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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

#MeToo, Gender Pay Gap, Ehe für Alle, m/w/x, Gemeinschaftstoiletten, ge-
schlechtsspezifi sches Kinderspielzeug… Ob im eigenen Alltag oder in den Nach-
richten, das Thema „Geschlechterbilder bzw. -rollen“ ist allgegenwärtig – nicht 
zuletzt auch für Schülerinnen und Schüler, also Jugendliche, die sich ihrer eige-
nen Geschlechtsidentität gerade bewusst geworden sind oder erst werden und 
die in ihrem Freundeskreis vielleicht Alteritätserfahrungen machen. 

Geschlechterverhältnisse wie die Beziehungen innerhalb der römischen fami-
lia, die Rollen in einer Ehe im antiken Athen, die Erwartungen, die mit bestimm-
ten Geschlechterrollen einhergehen: Antike Gesellschaft hier, dort Bilder von ihr 
in den Texten, die wir im Unterricht behandeln. Die Praxisbeiträge dieses Heftes 
stellen Aspekte in Lehrbuch- und Lektürephase vor.

Elias Hoff mann geht auf die Konstruktion der familia im Lehrbuch „VIVA“ ein und 
bietet ergänzendes Material, anhand dessen die Schüler Wissen über die Rollen 
der einzelnen Mitglieder der römischen familia erwerben und vertiefen können.
Durch Auszüge aus Xenophons Oikonomikos, Menanders Epitrepontes und Aris-
tophanes‘ Lysistrate (in Übersetzung) als Ergänzung zum Lehrbuch „Mythologia“ 
können die Schüler mit dem Beitrag von Jan Bernhardt ein umfassenderes Bild 
von der Ehe im antiken Athen gewinnen.
Um die Geschlechtsumwandlung aus Not und zur Verwirklichung von Liebe in 
Ovids Iphis-Erzählung und den Zusammenhang mit antiken Vorstellungen zu 
Wert und Rolle von Geschlechtern geht es im Beitrag von Anne Friedrich.
Carolin Ritter greift mit ihrem Beitrag die #MeToo-Thematik auf: Wie können un-
terdrückte Frauen zu Wort kommen? Die Lernenden befassen sich mit der Philo-
mela-Erzählung in Ovids Metamorphosen und ihrer frühneuzeitlichen Rezeption. 
Der Mythos bietet die nötige Distanz zum gewaltvollen Geschehen, aber auch 
die Chance einer intensiven Auseinandersetzung mit ihm.
Im Beitrag von Jan Weidauer können die Lernenden anhand von Martials Epi-
grammen römische Vorstellungen von männlichen Geschlechtsidentitäten refl ek-
tieren und diese mit ihren eigenen Denk- und Handlungsschemata kontrastieren.

NELE SCHMIDTKO
Redaktion „Der Altsprachliche Unterricht“
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